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Por la tierra

The last seed
Drehbuch und Regie Andréa Gema; Rosa-Luxemburg-Stiftung zusammen mit der Alliance for Food Sovereignty in Africa (AFSA), Biowatch Südafrika und PELUM
Tansania

FILME
16:30

18:00
Regisseurin Irene Kuten, Centro de Estudios Legales y Sociales (Argentina), Terra de Direitos (Brazil), BASE-IS (Paraguay), Fundación TIERRA (Bolivia), Misereor
and ECCHR (Germany)

Por la tierra: eine Dokumentarserie über die Auswirkungen der Agrarindustrie auf die Menschenrechte. Vier Kapitel, vier Länder, vier
Geschichten, die zeigen, wie der Einsatz von Pestiziden die Gesundheit, den Zugang zu Land und die Umwelt verschiedener Gemeinschaften in
Argentinien, Bolivien, Paraguay und Brasilien beeinträchtigt (SPANISCH, DEUTSCHE Untertitel)

Der Dokumentarfilm The Last Seed zeigt, wie das Erbe und die Zukunft der afrikanischen Landwirtschaft bedroht sind. Im Mittelpunkt des
Films stehen Auseinandersetzungen um die Kontrolle von Saatgut. Afrikanische Expert:innen und kleinbäuerliche Erzeuger:innen zeigen, wie
sie versuchen das
Saatgut vor den zerstörerischen Praktiken der Konzerne zu retten und die Ernährungssysteme zu transformieren. Bauern und Bäuerinnen aus
dem Senegal, Südafrika und Tansania berichten über die Nachhaltigkeit und Anpassungsfähigkeit ihrer landwirtschaftlichen Praktiken und
teilen Weisheiten, die es wert sind, entdeckt zu werden. OmU Englisch

Disclaimer: Alle Zeitangaben sind ohne Gewähr. Es kann immer zu Verzögerungen oder Ausfällen kommen, wenn ihr also sicher gehen wollt, dass ihr euren

lieblingsvortrag nicht verpasst, erscheint etwas früher und plant auch Verspätungen ein. 

FÜR ALLE ANGEBOTE SIND ÜBERSETUNGEN GEWÜNSCH.  BITTE Zögert nicht nach Übersetzung zu Fragen und BIETET ÜBERSETZUNG AN, WENN IHR ÜBERSETZEN KÖNNT. DANKe!

16:00

17:00

19:00

BEI DEN TALKS WIRD ES EINE SELBSTORGANISIERTE FLÜSTERÜBERSETZUNG ENGLISCH/DEUTSCH UND DEUTSCH/ENGLISCH GEBEN.  WENN IHR ÜBERSETZEN KÖNNTE
SETZT EUCH BITTE VORNE RECHTS HIN. DANKE!
BITTE BIETET AUCH ÜBERSETZUNGEN WÄHREND DER WORKSHOPS UND DES AUSTAUSCHS AN, WENN IHR ÜBERSETZEN KÖNNT. DANKE!

Begrüßung Imme Scholz - Heinrich Böll Stiftung

The world's arable land and what grows on it are unfairly distributed. Profits very often go to large farms that do not operate ecologically and
socially. At Weltacker Berlin e.V., people benefit from our education on the complex food system

Wer profitiert vom Weltacker? Katharina Maisch, Karin Pirhofer Walzl, Katharina Rein-Fischböck - Weltacker Berlin e.V.

Was sagen die Wahlprogramme zum Thema Landwirschaft, Ernährung und Hunger? Was können wir erwarten, wenn...?
Wahlprogramme zu Landwirtschaft - Was erwartet uns? Rebecca Varghese Buchholz - Oxfam Deutschland

In der EU wird über den Umgang mit den neuen Gentechniken debattiert. Es droht die Deregulierung! Was bedeutet das für Verbraucher*innen,
Landwirt*innen und Züchter*innen? Ich beschreibe die aktuelle Situation und weise auf Handlungsoptionen hin.

Kleiner Eingriff, große Veränderungen Judith Düesberg, Gen-ethisches Netzwerk ev

Vorstellung der Rabelades Community Farm in Brandenburg. Zugang zur Natur, Wissen über Landwirtschaft müssen auch für marginalisierte
Gruppen zugänglich gemacht werden.

Rabelades Farm - Community Farm von Schwarzen Landwirt*innen Mariama Touré - Rabelades Farm

Kompagne meine Landwirtschaft

Wie sieht die Realität auf einem Bauernhof aus? Wie kann der Umbau der Landwirtschaft klappen und was muss sich politisch ändern, damit
die Höfe eine gute Zukunft haben? Hof mit Zukunft mit Bäuerinnen und Bauern fördert den Dialog zwischen Aktivismus und Landwirtschaft.

Hof mit Zukunft

LieferBus - Nutzung des öffentlichen Nahverkehrs zur Verteilung von Lebensmitteln in ländlichen Regionen
Mirjam Anschütz, Universität Vechta

Kurzvorstellung der Vision, Berlin zur essbaren Stadt zu machen.
Auf zur essbaren Stadt Berlin! Eine konkrete Wegbeschreibung Netzwerk Urbane Gärten Berlin

Tina Marie Jahn, Silke Bollmohr - Inkota-netzwerk e.V.

Wie Supermarktmacht unserem Ernährungssystem schadet Steffen Vogel, Oxfam Deutschland

Ernährungsarmut in Deutschland

The Pickers Kampagne – Wie du den Film nutzen kannst!

Karsten Dunzweiler - Nationale Armutskonferenz NAK

Vorstellung der Himalayan Agroecology Initiative.

Himalayan Agroecology Initiative: Towards agroecological food systems Ingrid Fritsche und Bharat Bhandari - World Future Council

Der philippinische Bürgermeister Rommel Arnado stellt sein Projekt „Arms to Farms“ vor. 

Bio - Gemüse statt Maschinengewehre – Frieden mit der Natur schaffen. Rommel Arnado - arms to Farms

Um unsere Supermarktregale zu füllen, greift die Agrarindustrie auf vielerlei importierte Lebensmittel aus EU-Drittstaaten zurück, die den EU-
Standards nicht entsprechen müssen und profitiert dabei auf Kosten von Mensch, Tier und Umwelt im globalen Süden

Brasilianisches Soja und Argentinisches Rindfleisch - Billigimporten aus EU-Drittstaaten
Dr. Rupert Ebner, Slow Food Deutschland

Die Kulturland-Genossenschaft ist eine Gemeinschaft, die landwirtschaftliche Flächen dauerhaft dem spekulativen
Bodenmarkt entzieht. So stärken wir regional eingebundene Bio-Höfe. Wir erklären unser Konzept und zeigen, wie Du
mitmachen kannst!

Eine neue Allmende schaffen Annika Rummer und Rouven Lipps - Kulturland Genossenschaft

Ab in die Zukunft mit Agroforst Markus Wolter - Misereor

Agroforstwirtschaft gilt als Erfolgsmodell, wenn es darum geht, Landwirtschaft krisenfester und an den Klimawandel
anzupassen.

Wie nachhaltig sind „grüne“ synthetische Düngemittel wirklich? Und wie hoch ist ihr Beitrag zur globalen Ernährungssicherung?

Synthetische Düngemittel aus grünem Wasserstoff

Yara behauptet, die Welt mit synthetischen Düngemitteln zu ernähren, aber in Wirklichkeit profitiert das Unternehmen von der Ausbeutung der
Landwirte, der Verschmutzung der Ökosysteme und der Zerstörung der Artenvielfalt. ASEED deckt auf, wie Yara ein Paradebeispiel für die
unternehmerische Kontrolle des globalen industriellen Lebensmittelsystems ist. 

Anatomy of Corporate Control: Yara's synthetic fertilizers Lexi, Annachiara, Teresa, Pia, Elena - ASEED

TALKS

Ernährungsarmut

Pickers Kampagne
In ganz Europa ernten mehr als eine Million Wanderarbeiter:innen unser täglich Obst und Gemüse – oft unter prekären Bedingungen. Inspiriert
vom neuen Dokumentarfilm The Pickers wird sich unsere Kampagne für die Menschenrechte dieser Migrant:innen einsetzen. Wir machen es
leicht, den Film für deine eigene Aktion vor Ort einzusetzen.

Begrüßung Anne Skambraks - Wir-haben-es-satt Bündnis

Bienen retten – alle anderen Insekten und die Welt gleich mit

Über die Bedrohung der Berufsimkerschaft durch den Honigverfälschungsskandal und deren Auswirkung auf die Bestäubungleistung, die
eventuell in Zukunft nicht mehr gewährleistet werden kann, durch Aufgabe von Berufsimkereien.

Honigverfälschung

Es ist Zeit für eine bessere Gemeinsame Agrarpolitik! Mia Mancini, Pauline Naterstad - Good food good farming

Über die Good Food Good Farming-Kampagne für eine bessere Gemeinsame Agrarpolitik der EU nach 2027. 

Bernhard Heuvel - Verband europäischer Berufsimker, Deutscher Berufs- und Erwerbsimkerbund e.V.

Fight Fruit Logistica - Den Agrarbossen die Suppe versalzen! Interbrigadas e.V.

An der Seite der lokalen Basisgewerkschaft SOC-SAT in Almería unterstützt Interbrigadas die Arbeitskämpfe der Arbeiter*innen der
industrialisierten Landwirtschaft und übt Druck entlang der Lieferketten aus.

Vier Supermärkte teilen sich den Großteil des Marktes auf. Das gibt ihnen enorme Martkmacht, gegenüber Bäuer*innen und Verbraucher*innen.
Gewinnmargen fließen zunehmend von der Landwirtschaft in den LEH. Die Macht der Supermärkte ist ein Fall fürs Bundeskartellamt.

MOderation

NELIA Häuser und Janina hielscher

LieferBus - Nutzung des öffentlichen Nahverkehrs zur Verteilung von Lebensmitteln in ländlichen Regionen

16:30

WORKSHOPS

Gentechnikfreiheit sichern – auf dem Acker und auf dem Teller17:45
Milana Müller, AbL; Pia Volkers, BUND; Sinay Gandenberger, BOELW; Judith Düesberg, Gen-ethisches Netzwerk ev
Die strengen Regeln für gentechnisch veränderte Pflanzen in der EU drohen zu fallen! Die Folgen wären große Herausforderungen für die
gentechnikfreie Landwirtschaft und Lebensmittelerzeugung sowie ein Einschnitt in die Wahlfreiheit von Verbraucher*innen. Wir wollen mit
Euch diskutieren, worum es in der Debatte genau geht, was auf uns zukommt und wie wir dazu stehen.

Parkinson als Berufskrankheit von Landwirt*innen 
Peter Clausing, Pestizid Aktions-Netzwerk; Jörg Heinel, IGBAU und Vorstandsvorsitzender der Agrar-Sozialversicherung;Bernd Schmitz, stellvertretender AbL-
Bundesgeschäftsführer; Jan Pehrke, Coordination gegen BAYER-Gefahren (CBG) 

Parkinson wurde arbeitsrechtliche als Berufskrankheit von Bäuer*innen anerkannt. Was bedeutet das? Wie geht es Betroffenen? Wir wollen
mit euch diskutieren welche Herausforderungen und Gefahren es für Landwirt*innen im Umgang mit Pestiziden gibt und was diese
Anerkennung bedeutet (Deutsch).

Silke Meyer - Mellifera Berlin

Wir Imker von Mellifera Berlin halten die Bienen wesensgemäß, nach Demeter Richtlinien und treten für Naturschutz und Nachhaltigkeit ein. 

 Lesung:  500 Jahre Bauernkrieg: Widerstand gegen landraub und ausbeutung

Wir erörtern zusammen wer vom aktuellen System profitiert. Wir schauen was passiert schon Gutes. Wir ermutigen uns, uns weiter zu
engagieren und die Veränderung zu leben und uns zu Vernetzen. Das Öko-Junglandwirte Netzwerk wird vorgestellt (DEUTSCH)

Öko-Junglandwirt*innen Netzwerk, Tristan Billman, Tristans Biohof

Analysieren-Ermutigen-Handeln16:30

17:30
 Florian Hurtig

Diese Lesung handelt von einem 500-jährigen Krieg gegen Bäuerinnen und Bauern, der mit der Vertrei- bung von den Allmenden, den
kollektiv genutzten Weiden und Wäldern begann. Es folgte die wohl größte Massenerhebung in Europa für eine gerechtere
Gesellschaftsordnung – die als Bauernkrieg Einzug in die Geschichtsbücher hielt und sich aktuell zum
500. Mal jährt. Florian Hurtig analysiert diesen Aufstand, dessen Niederschlagung sowie die Versteti- gung eines Krieges gegen die
Bauernschaft als Voraussetzung des modernen Kapitalismus und beschreibt einen erneuten Angriff auf Bäuerinnen und Bauern: Die
Enteignung ihrer Beziehung zur Natur (DEUTSCH)

FOYER
Schwein für Schwein

Kunstaktion zum mitmachen

50.000 Tiere kamen ums Leben als am 30. März 2021 ein verheerender Großbrand Europas größte Ferkelaufzuchtanlage in Alt-Tellin, in
Mecklenburg-Vorpommern vernichtete. Für jedes umgekommene Schwein soll bei aufeinanderfolgenden Aktionen von allen Teilnehmenden
jeweils ein Schwein in Ton modelliert werden.

KUNST

AKTION

INFO Ecke

18:00

Musik von Katharina Schüssler


